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Geothermisches Passivbürohaus der GAG eröffnet
Mehr energieeffiziente Gewerbeflächen für Technologiemeile
Ludwigshafen. Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse eröffnete heute ein weiteres Bürohaus in der Technologiemeile, das in Passivhaustechnik errichtet wurde. Das Gebäude mit dem Namen „lu-teco 2“ befindet sich auf dem Gelände Ecke Donnersbergweg/Franz-Zang-Straße in unmittelbarer Nachbarschaft des ersten Projektes dieser Art. Bauherrin ist die GAG Ludwigshafen am Rhein. Im Rahmen des städtebaulichen Entwicklungskontextes Technologiemeile stellt das Immobilienunternehmen damit nach 13 Monaten Bauzeit eine weitere zukunftsorientierte Gewerbeimmobilie für junge Unternehmen in Ludwigshafen zur Verfügung. 
Auf einem Grundstück von rund 2.900 Quadratmetern entstanden acht Mieteinheiten mit insgesamt 2.300 Quadratmetern Nutzfläche. Die monatliche Nettokaltmiete beträgt 9,50 Euro pro Quadratmeter. Die Mieteinheiten wurden zum 01. Dezember 2009 übergeben. Derzeit sind rund 85 Prozent der Flächen langfristig vermietet. Dabei sind für die aktuellen Nutzer die niedrigen Neben- bzw. Heizkosten, die mit 1,65 Euro veranschlagt wurden, ein wichtiges Argument. Die Gesamtkosten des Prokets lagen bei rund 4,2 Millionen Euro.
Auch in lu-teco 2 kommt die so genannte „Geothermie“ zum Einsatz. Das heißt, die Energie zur Deckung des Restwärmebedarfes und zur Kühlung aus der Erde. In Verbindung mit einer Wärmepumpe sorgen 14 Erdsonden à 90 Meter Länge dafür, dass die Zwischendecken und damit die Innenräume des Gebäudes erwärmt werden. Bei dieser Geothermischen-Betonkern-Temperierung/bauteilaktivierung wird dem Untergrund im Winter Wärme entzogen. Im Sommer wird das System zur Kühlung genutzt. Die einzelnen Räume werden zudem durch eine dezentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung versorgt. Eine Fotovoltaikanlage auf dem Flachdach trägt zur regenerativen Energiegewinnung bei. 
Bei der Fassadengestaltung wurde ein besonderes Augenmerk auf den Eingangsbereich gelegt. Ein großzügiges Foyer empfängt den Besucher. Die zweigeschossige Verglasung und die farblich angepasste Metallverkleidung der Fassade an der Nord- und Westseite unterstreichen den zentralen Erschließungsbereich.

„Lu-teco war ein echter Meilenstein in der Geschichte des energieefifizienten Bauens“, sagte Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse: „Das Gebäude hat schon bei der Eröffnung große Beachtung weit über Ludwigshafen hinaus gefunden und sich auch danach als echte Erfolgsgeschichte erwiesen. Wir haben damit einmal mehr bewiesen, dass Ökologie und Ökonomie keine Gegensätze sein müssen. Ressourcenschonendes Wirtschaften und energieeffizientes Bauen gehören zu den Megatrends unserer Zeit. Ich bin stolz darauf, dass Ludwigshafen in diesem Bereich schon früh zu den Trendsettern gehörte. Wir haben hier in Sachen Energieeffizienz richtungweisende Projekte auf den Weg gebracht. Diesen Weg wollen wir mit lu-teco 2 konsequent fortsetzen.“
„Da unser erstes Passivbürogebäude seit der vollständigen Inbetriebnahme im April 2007 komplett vermietet ist, zusätzliche Anfragen aber vorhanden waren, lag es nahe, ein Folgeprojekt zu realisieren“, sagt GAG-Vorstand Mike Gehring. 
Bei lu-teco 2 nutzte die GAG die Erfahrungen und Erkenntnisse aus dem Pilotprojekt im Hinblick auf eine weitere Optimierung der Energieeffizienz und der Arbeitsplatzqualität. Bei der Planung wurden die Bedingungen soweit wie möglich auf die Mieterwünsche abgestimmt. Der Machbarkeit eines solchen Vorhabens kam dabei auch entgegen, dass sich die Branche der Haustechnik in den letzten Jahren stark entwickelt hat. So ist beispielsweise die Wärmepumpe mit integrierter Steuerung mittlerweile ein Standardprodukt, während sie bei dem Pilotprojekt, vor gut drei Jahren, noch individuell programmiert werden musste. Die dezentralen Lüftungsanlage wurde diesmal mit Rotationswärmetauschern ausgestattet, die das Kondenswasser rückgewinnen. Auf diese Weise verbessert sich die klimatische Qualität der einzelnen Arbeitsplätze insbesondere in der Winterzeit, da eine höhere Luftfeuchtigkeit gewährleistet werden kann.

Ein zentrales Augenmerk lag bei der Weiterentwicklung der Energetik und Haustechnik auf der Kühlung. Der Erfahrung nach, ist es in einem Passiv-Gewerbebau schwieriger die Celsiusgrade der Arbeitsräume, in denen sich viel Menschen aufhalten, im Sommer angenehm niedrig zu halten, als im Winter die nötige Wärme zu erzeugen. Deshalb wurde die Leistung der Thermo-Aktiv-Decken (die Betonkerntemperierung) auf die maximale Kühlleistung ausgelegt. Und die Wärmepumpe über das so genannte „natural cooling“ aus der Erde hinaus mit einer einer aktiven Kühlung ausgestattet. Unterstützt wird dieser Effekt durch eine Verglasung mit sehr gutem Wärmedämmwert (Ug-Wert von 0,6) und einem niedrigen Gesamtenergiedurchlass von nur 43 Prozent. Die Außenwände von lu-teco 2 sind zudem mit einer 24 Zentimeter, das Dach mit einer 30 Zentimeter dicken, Polystyroldämmung (WLG 035) ausgestattet. Unter der Bodenplatte ist eine Perimeterdämmung (Wärmedämmung der erdberührenden Bauteile) von 10 bis 16 Zentimeter ausreichend. 
Ein weiteres Plus in dieser Hinsicht stellt der zentrale Server-Raum im Erdgeschoss dar. Dadurch können die hohen Wärmelasten der EDV-Technik der einzelnen Mieter gezielt abgeführt werden.

Das Regenwasser des begrünten Flachdaches wird in unterirdisch verbaute Rigolen eingeleitet und von dort versickert. Anfallendes Oberflächenwasser der Wege- und Stellflächen gelangt teils direkt über sickerfähiges Pflaster, teils über Versickerungsmulden in den Untergrund. Somit wird es wieder in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt. 
Insgesamt stehen jetzt in beiden Komplexen rund 12.500 Quadratmeter geothermische Gewerbefläche zur Verfügung, die in Passivhaustechnologie errichtet wurde. Bereits seit dem Jahr 2005 setzt die GAG die Passivhaustechnologie im Wohnungsneubau und in der Bestandssanierung ein. Bislang wurden drei Projekte realisiert. Zuletzt konnte ein weiteres Gebäude im Bestand in der Ernst-Reuter-Siedlung (Schlesierstraße 25, 27, 29) zum Passivhaus modernisiert und Ende 2008 an die Mieter übergeben werden.
Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
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